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J

au haltenden

Gedachtnuß-Predigt,
ſoll abgeleſen werden.

Drießden, mit des HofBuchdrucker Sioßels Schrifften



m ll Konig aller Konige, und hERR
—1 aller Herren, der allein Unſterblichkeit hat!S Wir fallen heute vor deinem Thron, in tief

der. HERR GODT7J, du hiſt unſereZuflucht fur und fur. Ehe dann die Berge worden,

und die Erde und die Welt geſchaffen worden, biſt du

GOTT, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Der du die
Menſchen laſeeſt ſterben, und ſprichſt: Kommt wie
der ihr Menſchen-Kinder!

Gerechter GO TT! Du waereſt dorten entruſtet
viertzig Jahr lang, uber die ſo da ſundigten, derer
Leiber in der Wuſten verfielen. Hergegen, haſt du un
ſerer vaterlich verſchvnet, und uns nun bey nahe vier

tzig Jahre, unter dem Schutz unſers weiland
Mller -Rgurchlauchtigſten Koniges und
Shur-Gurſten, mit groſſer Gute, Gedult und
Langmuth, getragen. Ach, daß wir dieſe deine un-
gemeine Gute, und hatten zur Buſſe leiten laſſen!

Da ſie aber, von vielen unter uns verachtet worden;

ſo
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ſv haſt du deinen Geſalbten, der unſer Troſt
war, weggenommen, und unſere Freude, plotzlich
in Traurigkeit verkehret.
 Veſſere, o du gewaltiger Herrſcher, durch dieſes

empfindliche Trauren, unſer aller Hertzen. Da das
alteſte Haupt, unter denen jetztregierenden
Chriſtlichen Konigen, von Dir zur Ruhe geleget
worden, und im Frieden ſchlaffen gegangen; ſo we—
cke uns, von unſerer fleiſchlichen Ruhe, und ſundli—

chen Sicherheit, auf. Da unſer Herr, das Zeit—
liche und Jrrdiſche verlaſſen; ſo gieb daß wir, allem
eiteln und verganglichen Weſen, ernſtlich abſagen.

Der Tod des Koniges, ſey uns ein ſtarcker An
trieb, der Sunde durch Chriſti Krafft abzuſterben,
und forthin der Gerechtigkeit zu leben.

Wiir wollen ubrigens, ais getreue Unterthanen,

unſerm bißherigem Landes-Vater, die letzte
Liebes-Pflicht, mit einer inunerwahrenden groſſeſten

GBbvchachtung abſtattn. Du GOTT der Herrlich—
keit! Dieſer Glorwurdigſte Regent, war von
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Dir, mit vortreflichen Heldenund FurſtenTugenden,
begabet. Du haſt auch, ſeinem Konigreich, ſonderlich

aber dieſem Chur-Furſtenthum, und incorporirten,
auch andern Landen, groſſes Heil durch Jhn gegeben.
Er liebte ſein Land, und ſchutzte ſein Volck. Er ſchaffte

und erhielte uns den edlen Frieden. Wir kunten
unter ſeinem Schatten, bey Chriſto unſerm eini—

gen Ertz-Hirten vergnuglich weiden, und genoſſen
nebſt der allgemeinen Landes-Sicherheit, auch vor-

nehmlich der ſuſſen Ruhe fur unſere Seelen. Dafur
dancken wir zuvorderſt, O du Allerhochſter, deinem
heiligen Nahmen, und verkundigen deine Wunder.

Aafur wollen wir aber auch, das Glor-reiche
Angedencken, und den umſterblichen Rach
Ruhm unſers Huldreicheſten Muguſti, bey
uns nie verloſchen laſſen; ſondern ſolche, biß in un—

ſer Grab, danckbarlichſt vermehren, und auf unſere
Nachkommen eifrigſt fortpfläntzen.

Gelobet ſey nun noch inſonderheit, HERR un-
ſer GOTT, deine ewige Liebe, welche was wir

an
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an dem Konige verlohren, uns ſogleich an

des Koniges Sohne, wieder gegeben hat. Dieſer
unſer Salomo, ſitzet nunmehro auf dem Va—

terlichen Stuhl der Ehren, und hat auch all—
bereit einen geſegneten Anfang gemacht, dein
Volck und Erbe, zu weiden mit aller Treue, und zu

regieren mit allem Fleii. O GOTJ, groß von
Rath, und machtig von That, beſtattige diß gluck—

lich angetretene Regiment deines Geſalbten,
mit dem erwunſchteſtem Fortgang, und ſey Deſſen
Sonne und Schild!

Gieb unſerem gnadigſten Chur-und Lan
des-Furſten, Berrn Griedrich Ruguſto,
langes Leben! Laß Jhn groſſe Ehre haben, an dei—
ner Hulffe. Lege Lob und Schmuck auff Jhn. Se—
tze Jhn zum Segen ewiglich. Erfreue Jhn, mit

Freuden deines Antlitzes. Du haſt dieſem Preiß
wurdigſten Regenten, ein weiſes und verſtandi—
ges Hertz, ein gerechtes und billiges Hertz, ein gegen

ſein Land liebreiches und erbarmendes Hertz, gegeben.

Er—

ν,
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Eryalte ewiglich, ſolchen Sinn und Gedancken, in
Jhm. Laß Denſelben, im Frieden uber uns herr—S ſchen, und deinen Weinberg, unter ſeiner Beſchir-

Sa rcS mung, vor allem Verderbnuß bewahret bleiben.

S— O du reicher Seegens-GOTT, hebe nun auchS von neuem an zu ſegnen, das Hauß deines
ee Knechtes, unſers LandesHerrn, daß es ewig—
—D lich ſey vor Dir. Mit deinem allerkoſtlichſten See—

gen, werde Jhrer Koniglichen Hoheit Hertzge-
liebteſte Gemahlin, unſere gnadigſte Chur—
Furſtin und Frau, nebſt Dero Chur Prin

S—

S tzen, Printzen und Printzeßinnen, geſegnet

S 7 ewiglich. Es muſſe Jhnen ſammtlich, in allen Stu—
cken, wohlergehen. Setze Sie, O GOtt, wie einS Siegel auf dein Hertz, wie ein Siegel auf deinen Arm.

Krone Sie taglich, mit Gnade und Barmhertzigkeit.
cer Laß auch alle Hohe Anverwandten unſerer

—Sa

S

J gnadigſten Herrſchafft, inſonderheit das gan
tze Hochlobliche Hauß zu Sachßen, immerdar

vor



vor Dir gedeihen, und ſo lang die Erde ſtehet, in dem
Licht deines Antlitzes, grunen und bluhen.

Erhalte und verleihe ferner, unſerm theuer—
ſten Landes-Vater, Gottesfurchtige, gewiſſen—
haffte, kluge und verſtandige, treue Diener und
Rathe; die es, mit dem Herrn und Landenred—
lich meinen, Recht und Gerechtigkeit handhaben, dein

Gottliches Reich erweitern, den Frieden ſuchen, und
das allgemeine Beſte, nach allen Krafften befordern.

Breite endlich deine Gnaden-Fittige aus, uber

dieſes gantze Land. Erhalte, ſegne und ſchutze,

deine allein auf Chriſtum JEſum ſich grundende
Kirche. Laß dein Wort und Evangelium ,nebſt
dem rechten Gebrauch der heiligen Sacramenten, uns

und unſern Nachkommen, rein und lauter gegonnet
werden. Gieb, daß wir uns immerfort erbauen, im

wahren lebendigen Glauben, und in der Liebe GOt—
tes und des Nechſten, recht eifrig ſehen zu guten Wer

cken. Laß uns wandeln, in der Furcht des HErrn,
und erfullet werden mit dem Troſt des Heiligen Gei

ſtes.
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ff deinem Volck, ſegne dein Erbe, weide und

ewiglich!

eber himmliſcher Vater! wirſt du heilen,
en iſt, und uns mit erquickender Gnade

nachdem du uns geſchlagen haſt. Du
ebendig machen, nach dieſen Trauer-Tagen,

ufrichten an dem Tag des Heils, daß wir
n werden. Wir hoffen darauf, daß du ſo

Unmſere Hertzen, freuen ſich mitten im

„daß du ſo gerne hilffeſt. HERR, wir
denen jetzigen Klag-Liedern, dir wiederum
iſingen, daß du ſo wohl an uns thuſt.

et ſeyſt du, O GOtt, der du unſer Ge—
rwirffeſt, noch detne Gute don uns wen—

bet ſey, in Chriſto JEſu, unſerm einigen
und Furſprecher, dein heiliger Nahme,

immer und ewiglich! Amen!
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